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1. Einleitung

Der Verein „Hogar de Cristo" arbeitet mit Kindern und Heranwachsenden, die auf der Straße versuchen, einen kleinen Verdienst zu erarbeiten und von denen 60% in extremer Armut leben. 40% von ihnen stammen aus den Außenbezirken der Stadt, vor allem aus Zonen wie Cerro Colorado, Cayma, Enace, Alto Cayma, aus den südlichen Zonen wie Mariano Melgar, Ciudad Bianca, Paucarpata, Miguel Grau und anderen.
In Besprechungen haben die Erzieher und Erzieherinnen, die für jedes Aufgabengebiet festgelegten Programme und deren Resultate analysiert, so dass sie zu folgendem Resultat gekommen sind. Es ist wichtig die Ziele klarzustellen, um im Einverständnis mit dem Verein Hogar de Cristo in größter Klarheit Fortschritt und Erfolg zu erreichen.
Allgemeine Ziele:
Wir müssen erreichen, dass die Kinder und Jugendlichen, die vom Verein Hogar de Cristo betreut werden, eine vollständige Ausbildung ( Bildung ) auf verschiedenen Gebieten erhalten ( bio psico social) die sie zu Menschen macht, um ein Wohlbefinden zu erreichen und eine vollständige Entwicklung, die sie in Einklang bringt mit unserer aktuellen Gesellschaft.
Spezifische Ziele:
Wir müssen erreichen, dass die Kinder und Jugendlichen ihre größtmögliche Kapazität und Fähigkeiten entwickeln, um eine bessere Ausgangslage für das Leben zu haben. Die Gemeinschaft muss sensibilisiert werden, ihr die Probleme der armen Kinder nahe gebracht werden, besonders die der arbeitenden Straßenkinder, damit man Alternativen zur Lösung der Probleme vorschlagen kann.
Wem kommt es zugute?
Im Besonderen Kindern und Jugendlichen, die in das Hogar de Cristo kommen und deren Alter zwischen 5 und 17 Jahren liegt, die in extremer Armut leben, und von denen einige arbeiten müssen um zu überleben. Am Vormittag sind ungefähr bis zu 21 Kinder im Haus und am Nachmittag 40. Alle erhalten Frühstück, Mittagessen und Abendessen.

2. Organisation

Verwaltung:
Zusammen mit den Erzieherinnen und Erziehern wird der Arbeitsplan und Plan der Institution und deren Einhaltung erarbeitet, damit das Haus und die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen gut funktioniert.

Auch die Repräsentation unserer Institution bei Koordinierungstreffen mit anderen Institutionen, Behörden wie Jugendrichter, Polizei und anderen Einrichtungen für Kinder. Bei Gelegenheit geben wir Interviews an Medien, damit das Hogar bekannt wird. Mit ausländischen Praktikanten wird auch ein Plan ausgearbeitet, der ihren Einsatz, ihre Funktionen und Verantwortlichkeiten festlegt.

Um die Organisation des Stundenplans des Personals und der Praktikanten, Arbeits​kontrolle, Schul- und Familienbesuche, um alles was das Essen anbelangt, kümmert sich Marite Valdedarello. 

Verantwortlich sind ( Mitarbeiter)

Directora
Rosa Contreras
Asistenta Social

     Carmen Gironsini
Vormittags
Isabel Chavez Eguiluz
Nachmittags
Mariatereza Vajdeavellano und Luis Medina
Essen
Marite Valdedarello


Für die Schreinerei
Frank Romero
Für die Näherei
Amparo Rosas
Für Mathematik u. Computer
Violetta Salvatierra
Unser Stundenplan:

	08:00 - 09:00
	Frühstück und Aufgaben im Haus (Aufräumen, Putzen etc.)

	09:00 - 11:30
	Wiederholung des Lernens für die Schule -  und Erholung

	11:30 - 12:00
	Duschen und sich für die Schule richten

	12:00 - 12:30
	Mittagessen 

	12:30
	Schulgang

	12:45
	die Kinder mit Vormittags-Unterricht kommen aus der Schule

	12:45 - 13:45 
	Duschen, die eigene Kleidung waschen, wenn sie schmutzig ist – Spielen

	13:45 - 14:00
	Essen auftragen

	14:00
	Essen und verschiedene anfallende Arbeiten im Haus

	15:30 - 17:45
	Schularbeiten und Erholung

	17:45 - 18:00
	Verschiedene Aufgaben und das Abendessen vorbereiten

	18:00 – 19:00
	Abendessen, Aufräumen


Das Haus „Hogar de Cristo" ist von Montag bis Freitag von morgens 8 Uhr bis abends 19 Uhr geöffnet. 

Von Montag bis Freitag gilt folgender Stundenplan:
In der Zeit von 14:30 bis 17:30 Uhr wird in der Schreinerei und in der Nähwerkstatt gearbeitet. Kinder und Jugendliche, die an diesem Angebot teilnehmen, essen früher zu Mittag.

3.  Unsere Programme

Es wird auf verschiedenen Gebieten gearbeitet, es gibt Programme und Arbeits-gemeinschaften. Wir stellen die Möglichkeiten, die Geschicklichkeit und die soziale und ökonomische Situation der Kinder in Rechnung, um ausfindig zu machen, wie man ihnen bei der Lösung der Probleme helfen kann.
Programm Ernährung:

Es wird Frühstück, Mittagessen und Abendessen angeboten. Wir haben eine Küchenliste erstellt, in die sich die Mütter zum Kochen eintragen, für jede Woche eine andere Mutter. Das ist nötig, damit die Frauen, die das Kochen übernommen haben, sich nicht vertreten lassen können und für die 5 Soles, die sie täglich bekommen eine andere Person einstellen. Dadurch soll erreicht werden, dass sich Mütter deren Kinder bei uns Hilfe bekommen, daran beteiligen.

Ungefähr 30% der Nahrungsmittel werden durch ein Ernährungsprogramm der Regierung gedeckt. Wir erhalten 19 Rationen, die aus trockenen Bohnen, Reis, Zucker, Weizen und Fischkonserven bestehen. 70% trägt das Hogar selber, Gemüse, Kartoffeln, Tomaten, Zwiebeln, Fleisch und Eintopfgerichte. Zweimal in der Woche gibt es Obst, das wir dank der Spenden des Freundeskreis in Deutschland kaufen können, die uns Elisabeth Schwall zukommen lässt. Auch haben wir Mittel, die uns der Verein in Arequipa zukommen lässt. Am Essenangebot nehmen teil: zum Frühstück ungefähr 12 Kinder, zum Mittagessen in der ersten Gruppe 20 Kinder und in der zweiten Gruppe 43 Kinder. Zum Abendessen sind 45-55 Kinder im Haus.

Eine deutliche Verbesserung der Ernährung ist dadurch eingetreten, dass die Mütter  das Essen zubereiten. Es ist deutlich besser geworden und dadurch haben auch die Krankheiten und die Unterernährung abgenommen. Als Folge davon sind die Kinder und Jugendlichen viel aufgeweckter und gehen mit mehr Eifer und Lust daran, ihre Aufgaben zu erledigen.

Programm Gesundheit:

Dieses Programm wird finanziert vom „Freundeskreis Hogar de Cristo" in Deutschland, repräsentiert durch Elisabeth Schwall. Es deckt Arztbesuche, Krankenhausaufenthalte und Medikamente ab, und das nicht nur für die Kinder sondern auch für deren Eltern und Geschwister. Gegenwärtig haben Haut - und Magenkrankheiten abgenommen. Das Interesse an Augenuntersuchungen hat zugenommen.

· Sehschwäche / Brillen

50% der 60 untersuchten Kinder wurden Brillen verschrieben. Von den Ärzten wurde uns gesagt, dass das auf die mangelhafte Ernährung zurückzuführen sei, die sie in der Kindheit erhalten haben. Mindestens 6 Kinder haben von der Norm stark abweichende Werte. Bei 7 Kindern wurde festgestellt, dass sie ernste Sehprobleme haben, so dass die Kosten der Brillengläser sehr hoch sind, bei einigen 135 Soles*. Man muss erwähnen, dass all dieses, von Untersuchungen in der Poliklinik des Lions-Club bis zum Kauf der Brillen in Koordination mit unserer Sozialarbeiterin geschehen, damit wir einen Nachlass erhalten.

* Extreme Armut in Peru heißt, weniger als 2 N.Soles am Tag zu haben. 1 N.Sol entspricht ca. € 0,25.
· Zahnbehandlung

Auch konnten wir eine „Zahncampagne“ realisieren:  Zahnbehandlung für Kinder und Jugendliche. Anfangs wurden sie in der zahnärztlichen Fakultät der Universität behandelt. Jetzt werden Untersuchung und Behandlung im Gesundheitszentrum Yanahuara oder in der Poliklinik des Lionsclub durchgeführt. Das war nötig geworden, denn in der Fakultät wurden die Kinder und Jugendlichen von Studenten behandelt, die meistens die Zähne zogen anstatt sie zu behandeln.
· Folgen unzureichender Hygiene

Ansteigend sind die Erkrankungen der Atemwege, was zurückzuführen ist auf die Zonen, in denen die Kinder leben. Kinder zwischen 5 und 10 Jahren sind diejenigen, die am häufigsten erkranken. Außerdem gab es Beinfrakturen, Operationen und spezifische Behandlungen wie zum Beispiel bei Hautpilz und in einem Fall Probleme, die einen Neurologen erforderten.
Ein anderes Problem haben wir mit neu eingetretenen Kindern. Viele von ihnen kommen mit Magenschmerzen und Bindehautentzündung. Nachdem wir ihre Unterkünfte auf​gesucht haben, haben wir festgestellt, dass viele von ihnen in den Zonen leben, in denen es nur Sand, Steine und Staub gibt, kein fließend Wasser und kein öffentliches Bad. Sie kaufen Wasser in Eimern und Kanistern, so dass wir vermuten, dass das die Probleme hervorruft.

· Medikamente

Von Zeit zu Zeit muss das Hogar Medikamente zur Behandlung von Verstopfung, Parasiten oder gegen Grippe und Fieber kaufen. Die vorhandenen Medikamente sind eine Spende von Frau Dr. Rose Schnaufer. Am meisten benötigt werden Schmerz-mittel, Fieber senkende Mittel, Mittel gegen Erkältung, Husten und Verletzungen ebenso Verbands​material.

· Behandlung der Mütter 

Was die Familien anbetrifft (die Mütter), konnten wir den Unterleibskrebs behandeln lassen. Wir konnten mit der Liga „Kampf gegen den Krebs" in Verbindung treten und in sieben Verdachtsfällen spezielle Untersuchungen machen und Behandlungen einleiten lassen. Leider ist die Behandlung sehr teuer. Jede Mutter erhält 8 Sitzungen (Bestrahlungen) und für jede fallen Ausgaben von durchschnittlich 300 Soles an, dieser Preis ist schon mit Nachlass und war nur durch die Koordination mit der Liga möglich. 

Weiterhin gibt es Fälle von Osteoporose, Arthritis und Bronchialprobleme. Programme für Vorbeugemaßnahmen werden in Zusammenarbeit mit dem Centro de Salud, Krankenhäusern und Polikliniken erarbeitet. Wir haben Maßnahmen gegen Läuse vorgenommen und kümmern uns um sexuelle Aufklärung und Hygiene. Der Neurologe Dr. Percy Lazo Rodrigues arbeitet mit uns zusammen und hält Sprech-stunde für Mütter ab, denen es schlecht geht in der Situation in der sie leben, sei es, dadurch, dass Geld fehlt oder durch häusliche Probleme.  

Das hat psycho-somatische Krankheiten erzeugt und äußert sich in starken und häufigen Kopfschmerzen. In einigen Fällen fallen sie in Verzweiflung und nur um ihrer Kinder willen stimmen sie einer Behandlung mit Medikamenten zu.
Programm Schulbildung:

· Schulunterstützung

Zu Beginn des Schuljahres stellen wir Schulpakete zusammen, die aus Heften, Büchern, Papieren, Farbstiften und Kugelschreibern und mehr bestehen. Im Hinblick auf die soziale familiäre Situation der Kinder und Jugendlichen zahlen wir in einigen Fällen auch die Einschreibgebühren, Schuluniformen, Schuhe und weiteres. Die Schularbeitenhilfe ist täglich und regelmäßig. Die Kinder brauchen diese Hilfe. Nachmittags benötigen wir dafür wesentlich mehr Personal als Vormittags, da die Mehrzahl der Kinder in der Primaria sind (Unterstufe ). Für die Entwicklung dieses Programm zählen wir auf die Hilfe von Helfern aus der Universität San Paplo und des Institute del Sur, die 30 Stunden Sozialarbeit leisten müssen. 

Bedauerlicherweise ziehen sie sich zurück, wenn sie diese Stunden abgeleistet haben und wir sind darauf angewiesen, dass sich andere bereit erklären zu kommen. Es gibt auch Schwierigkeiten, da einige der Praktikanten es nicht gewöhnt sind mit Kindern zu arbeiten. Wir erhalten auch Unterstützung der Senoras des Kollegium San Jose und der Universität. Was Peruaner anbetrifft, haben wir wenig Freiwillige, aber das Gute ist, dass wir mit Personen rechnen können, die uns und den Kindern helfen. 

Diese Personen kommen hauptsächlich aus Deutschland: Praktikanten, die für sechs Monate oder für ein Jahr fest bei uns sind und die auch in anderen Programmen und Workshops mitarbeiten. Ihre Arbeit ist wichtiger Bestandteil und sie sind eine direkte Hilfe für die Erzieher im Hogar.
Letztes Jahr besuchten im Durchschnitt 60 Kinder und Jugendliche die Schule und Ausbildungsinstitute und haben in der Mehrzahl gute schulische Leistungen erbracht. Nur zwei Schüler mussten die Klasse wiederholen und acht Kinder einige Kurse. Man muss die Bemühungen der Erzieher und der deutschen Praktikanten anerkennen, denn es ist schwierig, diese Kinder zu unterrichten, da ihre Aufmerksamkeit nicht sehr lange anhält und sie nur etwa 20 Minuten lang gut mitarbeiten. Erzieher und Praktikanten wenden viele Strategien an um zu erreichen, dass die Kinder ihre Auf​gaben machen.

Die Eltern der Kinder können sie nicht sehr unterstützen, da ein hoher Prozentsatz von ihnen Analphabet ist und andere weder in der Primaria oder der Secundaria einen Abschluss gemacht hat. Um den regelmäßigen Schulbesuch zu überwachen, besucht die Sozialassistentin die Schulen und die Directora des Hogar überprüft täglich die Hefte. Der Einsatz bei diesem Programm ist hoch. Für das Schulprogramm benötigen wir Spenden, da Ausbildung in unserem Land teuer ist. Bis zum letzten Jahr unterstützte uns ein Unternehmen, dieses Jahr musste das Hogar den größten Teil der Ausgaben selber tragen. 
· Verbesserung der schulischen Leistungen

Diese Arbeit läuft gleichzeitig mit den Schularbeiten. In einigen Fällen gibt es Kinder, die in der Schule keinerlei Aufgaben erledigen. Hier bei uns profitieren sie dann davon, dass die Erzieher das Thema mit dem Kind erarbeitet, welches ihm am meisten Schwierigkeit bereitet. 

Das ist besonders im Schreiben und in Mathematik. Die Nachhilfe findet sowohl vormittags als auch nachmittags statt. Hierbei helfen auch Freiwillige, die mit den Kindern Schularbeiten machen und lernen sowie Themen nacharbeiten mit den Kindern, die das wünschen oder langsamer sind. In einigen Fällen wird in Abstimmung mit den Erziehern auch samstags gelernt, besonders dann, wenn Schüler der Primaria oder Secundaria größere Unterstützung benötigen, damit sie bessere Ergebnisse erzielen.

· Erlernen des Umgangs mit Computer
Die Aufgabe die Kinder und Jugendlichen am Computer auszubilden hat Srta Violeta Salvatierra übernommen, jeden Donnerstag von 14:30-18:30. Es gibt zwei Gruppen, eine besteht aus Kindern, die andere aus Jugendlichen. Anfänglich musste Maschinenschreiben erlernt werden, da viele nicht wissen, wie man mit der Tastatur umgeht. Violetta hat gebeten mit den Kindern und Jugendlichen Mathematik zu machen, da die meisten ernsthafte Schwierigkeiten mit der Materie haben.
· Mathematik
In den Ferien findet der Mathematikunterricht nicht statt. Seit Mitte April hat er wieder begonnen mit dem Ziel diese Materie zu vertiefen, gemessen an aller niedrigsten Leistungs-Fähigkeit. Er findet jeden Donnerstag von 14:30 bis 18:30 statt.

Es kommen sowohl Freiwillige der Universität San Pablo als auch des Institute del Sur, die diesen Unterricht halten. Nach unserem ersten Besuch in den Schulen mussten wir feststellen, dass viele Kinder Probleme mit Mathematik haben. Aus diesem Grund erkannten wir die Notwendigkeit etwas zu tun, damit die Kinder und Jugendlichen sowohl in Mathematik als auch in Physik und Chemie besser werden. Bis Juli befasst sich Str. Violeta Salvatierra mit dieser Aufgabe.
· Kosten der Schulausbildung

Um eine Vorstellung der Kosten für Bücher der Unterstufe in diesem Jahr zu bekommen, hier einige Beispiele: 

Für Komunikation (Schulfach) sind es 75 Soles, ebenso für das Mathematikbuch, so dass jedes Kind nur für Schulbücher Ausgaben von 150 Soles hat - ohne Hefte, Schulkleidung und Einschreibegebühren und anderes. In der Secundaruia gibt es 8 Fächer von denen jedes 22-26 Soles kostet, dazu kommt Schul- und Sportkleidung und zusätzlich Mitgliedsbeiträge etc. In diesem Jahr betrugen die Kosten für die Matricula (Einschreibegebühren) 50 Soles pro Schüler und 90 Soles für Neueinschreibungen. Schuluniform: Hose, Hemd, Blazer 190.- Soles. 

Nochmals als Hinweis: Extreme Armut in Peru heißt, weniger als 2 Soles am Tag zu haben. 1 Sol entspricht ca. € 0,25.
Diese Liste zeigt nur einige Dinge der Schulkosten. In den Institutes (Weiterbildung/  Berufsausbildung) sind die niedrigsten Gebühren l00 Soles im Monat und alle sechs Monate erneut Einschreibung. In einigen, wie der „Senati“, das am meisten anerkannte und beste Institut, muss außerdem eine Versicherung von 10 US$ bezahlt werden. 

PRONOES sind Programme für Primaria, also Unterstufe und für weitere Schulbildung für Erwachsene und Jugendliche an zwei Tagen in der Woche. Auch hier müssen Gebühren bezahlt werden, alle sechs Monate und monatlich für zwei Arbeitshefte. Hier kann ein Schulabschluss gemacht werden.

Zur Zeit besuchen mit Unterstützung ihrer Paten sechs Jugendliche Institutos, zehn die Schule, ein Jugendlicher das Universitätsvorbereitungsjahr und drei Pronoe. Ohne die Unterstützung ihrer Paten könnten diese Jugendlichen und Kinder ihre Studien nicht fortsetzen. Das Patenprogramm koordiniert Elisabeth Schwall.
Programm Psychosoziale Betreuung:

Es ist ein Programm, das in drei Gruppen entwickelt wird. Eine erfasst die 14-17 jährigen, eine andere die 9-13 jährigen , und eine die Kleinen, 5-8 Jahre alten Kinder. Es befasst sich mit Sexualität, Alkoholismus, frühzeitigen Schwangerschaften, Jugendkriminalität, Bandenwesen und die Achtung auf den eigenen Körper, Misshandlung  in der Kindheit und Gewalt in der Familie.

Es berührt auch Themen, zur Fähigkeit zu alternativen Arbeiten zum Überleben. Hier zeichnet sich die Behörde der Gemeinde Hunter (Stadtteil Arequipas) durch die große Unterstützung aus, die sie uns zukommen lässt, indem sie Jugendliche zur Ausbildung aufnimmt und ihnen für die geleistete Arbeit ein Taschengeld gibt. Das Programm wird durch 14tägige Treffen von Sozialarbeitern, Psychologen, Familienrichtern, den Gesundheitsposten und der Polizei begleitet, die vermittelnd eingreifen. 

Durch dieses Programm wurde ein Wechsel in der Einstellung erreicht und eine neue Vision, in Zukunft neue Ziele anzustreben, Ziele für das eigene Leben, wie z.B. weitere Schulbildung oder Technikerschule, um von der Straße wegzukommen und die nötigen Grundlagen zu erlangen.
4. Arbeitsangebote

Talleres: 

Das sind alle Angebote im Haus Hogar de Cristo zum Erlernen oder Vertiefen weiterer Fähigkeiten. Jedes Kind oder Jugendlicher ist verpflichtet daran teilzunehmen.

Schneiderei:

An vier Tagen in der Woche arbeitet Frau Amparo Rosas mit den Kindern und Jugendlichen abwechselnd vormittags oder nachmittags. Es werden Hemden für die Schulkleidung, Overalls, Polohemden, Sportanzüge und Tischdecken genäht. Sowohl in der Schneiderei wie auch in der Schreinerei gibt es Fortgeschrittene, deren Arbeiten angeboten werden. Die Schneiderei hat Kontakt mit einem Kindergarten auf-genommen und bekam einen Auftrag für Gartenschürzen.

Schreinerei: 

Hier wird den Kindern und Jugendlichen die Grundlage der Arbeit mit Holz vermittelt. Stühle, Regale, Tische aber auch Lernspielzeug wie z.B. Puzzle werden angefertigt, außerdem Reparaturen des Mobiliars aus Holz im Hogar, die kaputt gegangen sind. Vormittags sowie auch nachmittags arbeiten jeweils zwei Gruppen von 4 Jugendlichen in der Schreinerei. Die erste Gruppe am Morgen von 9-10:30 und die zweite Gruppe von 10:30 bis 11:30. Dieser Stundenplan erlaubt den Jugendlichen, sowohl ihre Schulaufgaben zu machen, als auch in der Schreinerei zu arbeiten. Am Nachmittag von 14:30- 16 Uhr und die zweite Gruppe von 16-17:3o. Dadurch können auch diese Jugendlichen ihre Schularbeiten machen.
Bastel- Handarbeiten:
In den Ferien werden diese Arbeiten gemacht. Die Kinder fertigen Armbänder an (Pulseras), malen Bilder oder machen sonstige kleine Bastelarbeiten. Ab Oktober leitet die Erzieherin Isabel Chavez eine Gruppe Jugendlicher an, die Weih-nachtskarten herstellen. Diese Karten werden verkauft und der Erlös kommt dem Hogar zu gute.

5. Die Arbeit im sozialen Bereich
Diese Arbeit (Sozialarbeit)  befasst sich direkt mit Jugendlichen. In folgenden Fällen wird eingegriffen: 

· Betragen, Erziehung, persönliche Körperhygiene, (gegen Verwahrlosung).

· Koordination mit verschiedenen sozialen Zentren, Centro de Salud

· Überprüfung des Schulbesuchs und der Leistungen in Zusammenarbeit mit den Ausbildungsstätten und den Erziehern. 

· Arbeit in den Familien, Beratung und Empfehlung zur Beziehung Eltern - Kinder und umgekehrt. 
· Erziehungsarbeit bei Gewalt in der Familie und wenn die Schulleistung sinkt.

In diesem Bereich, im Sozialbereich, haben wir erreicht, dass die Kinder und Jugendlichen sich der Gemeinschaft gegenüber öffnen und mit Leuten in Verbindung treten können, mit der Gemeinschaft, damit diese sie als Personen, als Menschen anerkennt und nicht nur als kleine Piranhas (piranjas werden die Straßenkinder meistens genannt) eben Straßenkinder.
· Bildung der Eltern
Einmal im Monat, meistens am letzen Freitag desselben, ist ein Treffen angesagt, bei dem Familien-Probleme angesprochen werden. Auch Treffen mit Gesprächen über die Situation der jeweiligen Kinder sind möglich. Bei den 11 Treffen im Jahr kam die Idee auf, die Fähigkeit der Eltern zu fördern, zu lernen ihre familiären Konflikte zu lösen, ohne in Aggression zu fallen. Man bespricht auch, wie sie sich um Hilfe an spezielle Institutionen wenden können, wenn sie es wollen, an die Polizei im Falle körperlicher Angriffe oder an die Justiz. 

Ein wichtiger Punkt ist, das Selbstwertgefühl zu fördern. Hauptsächlich nehmen Mütter an diesen Treffen teil. Bei im Durchschnitt 35 Müttern sind in etwa 5 Väter anwesend, manchmal etwas mehr. Seit Anfang dieses Jahres finden die Treffen in der Zeit von Uhr 30 - 18 Uhr 45 statt, in der Hoffnung, dass dann mehr Väter dabei sind.

Wir haben uns mit den Universitäten, mit Professionellen des Fachs Sozial-wissenschaft und Gesundheit zusammengetan, damit diese mit den Eltern darüber reden, wie sie ihr Familien- und soziales Leben verbessern können.
· Catequesis ( Religionsunterricht)
Damit befasst sich Pater Modesto Madariaga, mit der geistigen und moralischen Bildung. Taufe und Erstkommunion wird vorbereitet.

· Erholung, Entspannung
Zweimal im Jahr werden Ausflüge gemacht und es finden Kinderfeste am Anfang und am Ende des Schuljahres statt. Ein wichtiges Unternehmen ist jedes Jahr die Fahrt an den Strand mit ungefähr 45 Kindern und Jugendlichen, begleitet von 8 Erziehern. Ein anderes wichtiges Ereignis im Hogar ist Weihnachten. An wichtigen Daten gibt es auch Einladungen wie z.B. Besuche historischer Monumente, Santa Catalina (ein Kloster, das Weltkulturerbe ist) Museen etc, oder Einladungen zum Essen.
Für den Mai werden Aktivitäten wie die ARTENAT geplant, ein Wettbewerb im Malen und Dichten, el Depornat, das sind Sportwettbewerbe im Fußball, Volleyball, Turnen und andere, die im Juli und August stattfinden. Exponat im Oktober ist eine Verkaufsausstellung der Arbeiten die die Kinder angefertigt haben. Alle diese Aktivitäten werden gemeinsam mit anderen Einrichtungen durchgeführt.
Im Hogar versuchen wir am Freitag jeder Woche Erholungsstunden einzuplanen, in  denen wir in den Park gehen oder Fußball spielen. 

5. Fazit 

Was sich gebessert hat:

· Die Kontrolle und Verbesserung der schulischen Leistung.
· Weniger Erkrankungen
· Die Ernährung ist besser geworden
· Die Reinlichkeit hat sich verbessert, trotzdem fehlt da noch ein bisschen.
· Mit den Eltern konnte ein besserer Kontakt hergestellt werden.
· Bessere Kontrolle der Betreuung im Haus
· Bei Kindern und Jugendlichen konnte das Interesse geweckt werden, im Leben bessere Ziele zu erreichen.
· Die Familienarbeit ist effektiver geworden.
· Die vom Hogar angebotenen Talleres werden stärker angenommen. 

· Höhere Teilnehmerzahl.
· Pflichterfüllung und Verantwortungsbewusstsein bei Erziehern und Praktikanten
· Ein Zuwachs an Kindern, die sich um Aufnahme in das Hogar bemühen.
· Die Arbeit im Sozialbereich ist erfolgreicher und gut koordiniert.
Was noch besser werden muß:
· Bessere Koordination zwischen Erziehern und leitenden Personen des Hogar
· Bessere Koordination mit den Katecheten ( Religionsunterricht)
· Die bessere Kontrolle der Bons, die die Kinder für gute Arbeit und gutes Verhalten bekommen und die sie in unserer Kleiderkammer eintauschen können gegen Kleidung, Schulartikel oder auch Spiele etc.
· Die Küche besser ausstatten und vergrößern
· Eine Gruppe bilden, die die von den Kindern hergestellten kleinen Handarbeiten zum Verkauf anbietet
· Hogar de Cristo bekannter machen
· Möglichkeiten finden, dass die Kinder zeitweise Arbeit bekommen, die ihnen Zeit zum Lernen lässt
· Fortbildungsangebote für die Erzieher
Was uns Sorgen bereitet:
Durch die Situation in unserem Land wird es für die Armen immer schwieriger, zu überleben und es steigt die Zahl der Kinder, die auf der Straße arbeiten. In einigen Fällen verlassen Kinder und Jugendliche die Familien auf Grund der familiären Verhältnisse. Sie denken auf der Straße die Lösung für die Probleme zu finden. Aber leider werden im Gegenteil die Probleme dort größer: Drogen, Raub, Gewalt und Kinderprostitution.
Unsere Sorge ist groß. Hogar de Cristo ist bei den Kindern bekannt. So bringen unsere Kinder andere Kinder oder ihre Freunde die in Notlage sind hierher, mit Problemen, die schwer zu lösen sind. Es gibt z. B. Mädchen, die bedauerlicherweise in Situationen geraten mit dem Resultat, sie werden schwanger im Alter von 13 bis 15 Jahren und kommen in das Hogar um Hilfe zu erbitten, da der Mann keine Verantwortung übernimmt. Das Mädchen verbringt die Zeit auf der Straße, denn es weiß, zu Hause kann sie nichts erwarten, man kümmert sich nicht um ihre Probleme. Was soll sie tun? Auf der Straße erwartet sie nichts Gutes ebenso wenig zuhause. Wo findet sie einen Platz -  wo sie leben kann?
Vorbeugung ist nötig für Jungen und Mädchen damit sie nicht in so etwas fallen und wenn man kein Zuhause hat, fällt man sehr leicht. Wünschenswert wäre ein Haus für Mädchen mit hohem Risiko, mit einem adäquaten Programm für sie.
Einige Organisationen sind dem gegenüber gleichgültig und helfen ihnen nicht Wir wissen, dass wir diese Probleme nicht lösen können aber wir könnten den Eltern und Jugendlichen Rechtshilfe anbieten, einen Advokaten zu ihrer Orientierung oder Verteidigung. 

Eine Option ist das Dormitorio (Schlafsaal). In das Hogar kommen Mädchen oder Jungen eine Zeitlang. Dann gehen sie in andere Einrichtungen und verlassen auch dieses Haus auf Grund verschiedener Motive. Später kommen sie wieder in das Hogar um uns um Hilfe zu bitten, sei es um Essen oder um schulische Belange wie um Schulbücher oder um Einschreibegebühren.

Können wir sie dann allein lassen oder sollen wir ihnen Hilfe anbieten ?
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